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Haben Sie Ihre Erwerbstätigkeit bereits endgültig beendet 
(mit der Absicht, nicht mehr gegen Bezahlung oder als Selbstän-
diger zu arbeiten)?

 R1

FRAGEBOGEN

Interviewer: An alle Personen von 50 bis 69 Jahren (siehe 
Registerblatt), die
- erwerbstätig (D-Block beantwortet) oder 
- derzeit nicht erwerbstätig sind, es aber mit 50 oder 
mehr Jahren waren (J-Block beantwortet  und J4c=Ja)

Beantwortung des Sonderprogramms? R0

Ja 1

Nein 2

Nicht-Erwerbstätige weiter mit R1 

Interviewer: Antwort zuordnen – wenn keine Antwort kommt, 
bitte die Ausprägungen vorlesen!

 R2

 R3

Wie viele Jahre waren Sie insgesamt erwerbstätig? Bitte 
nennen Sie mir die Gesamtzahl der Berufsjahre ohne Eltern-
karenz, Präsenz- oder Zivildienst und Ferialjobs.

Wie viele Jahre sind Sie bereits erwerbstätig? Bitte nennen 
Sie mir die Gesamtzahl der Berufsjahre ohne Elternkarenz, 
Präsenz- oder Zivildienst und Ferialjobs. 

 R4

ENDE

 R5

Erwerbstätige weiter mit R2

Ja, habe diese bereits endgültig beendet 1 Weiter mit R4

Unbekannt/Weiß nicht 8

Verweigert 9

Nein, habe diese noch nicht endgültig beendet 2

Mit welchem Alter planen Sie Ihre Erwerbstätigkeit zu 
beenden?

Interviewer: Jahre einsetzen bzw. Antwort zuordnen!

Weiter mit R4

Unbekannt/Weiß nicht 98

Verweigert

Ich weiß (noch) nicht genau, wann ich zu arbeiten aufhöre

 99

 R2a

,

Können Sie mir sagen, wann Sie ungefähr Ihre Erwerbstätig-
keit beenden werden?

Interviewer: Antwort zuordnen – wenn keine Antwort kommt, 
bitte die Ausprägungen vorlesen!

Unbekannt/Weiß nicht

Verweigert

Zwischen 50 und 54 Jahren 1

Zwischen 55 und 59 Jahren 2

Zwischen 60 und 64 Jahren 3

Mit 65 Jahren oder später 4

Ich weiß überhaupt noch nicht wann 5

 9

 8

Interviewer: Jahre einsetzen!

Unbekannt/Weiß nicht 98

Verweigert 99

, Jahre

Haben Sie zur Vorbereitung auf den Ruhestand Ihre Arbeits-
zeit verkürzt und falls ja, in welcher Weise?

Mit dieser Frage sollen stufenweise Übergänge in den Ruhe-
stand  erfasst werden. Personen, die aus anderen Gründen 
als dem bevorstehenden Ruhestand die Arbeitszeit verkürzen, 
antworten Nein. 

Ja, mit geblockter Altersteilzeit 1

Unbekannt/Weiß nicht 8

Verweigert 9

Ja, mit nicht-geblockter Altersteilzeit 2

Interviewer: Alle Ausprägungen vorlesen!

Ja, aber nicht mit Altersteilzeit 3

Nein 4

Weiter mit R7

Weiter mit R7

Weiter mit R7

Nicht-Erwerbstätige, die das Berufsleben 
noch nicht endgültig beendet haben (R1=2) 
und Erwerbstätige: Weiter mit R6

Sonst: Weiter mit R7

 R6
Werden Sie zur Vorbereitung auf den Ruhestand Ihre Arbeits-
zeit innerhalb der nächsten fünf Jahre verkürzen?

Interviewer: Antwort zuordnen – wenn keine Antwort kommt, 
bitte die Ausprägungen vorlesen!

Unbekannt/Weiß nicht

Verweigert

Ja, ist innerhalb der nächsten fünf Jahre geplant 1

Nein, ist nicht innerhalb der nächsten fünf Jahre geplant 2

Ich habe noch keine entsprechenden Pläne für die 
nächsten fünf Jahre

 3

Pläne sind nicht relevant (da z.B. arbeitslos, 
unsicherer Job)

 4

 9

 8
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 R7

Flexiblere Arbeitszeit-
regelungen

 R7_1

Bessere Aus- u. Weiterbildungs-
möglichkeiten

 R8

 R9

Ich werde Ihnen jetzt einige Leistungen aufzählen. Bitte sa-
gen Sie mir bei jeder einzelnen Leistung, ob Sie diese derzeit 
beziehen. 

 R10

 R11

MEHRFACHNENNUNG! Ausprägungen vorlesen!
R10_5: Nur Versehrtenrente aus der gesetzlichen Unfallver-
sicherung (Keine Hinterbliebenenrenten)!
R10_7: z.B. Sozialhilfe, Kriegsopfer/Kriegsgefangenenent-
schädigung
NICHT: Ausgleichszulage, Zuschüsse für Pfl ege oder Woh-
nen (z.B. Pfl egegeld; Heizkostenzuschuss) 

Mit welchem Alter erhielten Sie erstmals Ihre Eigenpension?

Alter einsetzen! 
Bei Bezug mehrerer Eigenpensionen ist jene anzugeben, die 
zuerst bezogen wurde. 

Welche der folgenden Gründe hätten dazu beigetragen, dass 
Sie länger erwerbstätig geblieben wären?

Welche der folgenden Gründe würden dazu beitragen, dass 
Sie länger erwerbstätig bleiben als geplant?

MEHRFACHNENNUNG! Ausprägungen vorlesen!

Ja Nein
Unbek./
   W.n. Vw

Bessere Sicherheitstechnik am 
Arbeitsplatz/Gesundheitsscho-
nendere Arbeitsbedingungen

Anderes Aufgabengebiet

Besseres Arbeitsklima

Ja Nein
Unbek./
   W.n. Vw

Höhere Bezahlung

Welche weiteren Gründe hätten dazu beigetragen, dass Sie 
länger erwerbstätig geblieben wären?

Welche weiteren Gründe würden dazu beitragen, dass Sie 
länger erwerbstätig bleiben als geplant?

Besserer persönlicher Gesund-
heitszustand

Vorhandensein eines Arbeits-
platzes

Sonstiges, nämlich                                                                  

................................................................................................
R8a (Nennung)

Beziehen Sie derzeit eine Pension oder eine pensions-
ähnliche Leistung?

Auch Pensionsvorschuss, Frühpension, Invaliditätspension, 
Versehrtenrente, Sonderruhegeld, Gleitpension, Übergangs-
geld, Witwenpension: Ja!
Auslandspension: Ja!
Arbeitslosengeld, Notstandshilfe: Nein! 

Unbekannt/Weiß nicht 8

Verweigert 9

Ja 1

Nein 2 Weiter mit R13

Eigenpension (aus Erwerbs-
tätigkeit) 

Pensionsvorschuss

Ja Nein
Unbek./
   W.n. Vw

Betriebs-/Firmenpension

Eigene private Zusatzpension

Versehrten- bzw. Unfallrente

Witwen-/Witwerpension

R10a (Nennung)

Einstufung: 
Wenn bei R10_1=1 (Ja, Eigenpension)          Weiter mit R11
Sonst             Weiter mit R13

Unbekannt/Weiß nicht 98

Verweigert 99

, Jahren

MEHRFACHNENNUNG! Ausprägungen vorlesen!
Andere staatliche Geldleistung, 

nämlich                                                                                    .

...............................................................................................
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 R12

 R13

 R14

 R15

Handelt es sich bei dieser Eigenpension um …

Antwortkarte vorlegen!
Nicht: Versehrten- oder Unfallrente!
Bei Bezug mehrerer Eigenpensionen jene mit dem höchsten 
Auszahlungsbetrag angeben.

Unbekannt/Weiß nicht

Verweigert

Invaliditäts- oder Berufsunfähigkeitspension 1

Vorzeitige Alterspension wg. geminderter Erwerbsfähigkeit 2

Vorzeitige Alterspension wg. langer Versicherungsdauer/
“Hacklerregelung“/Korridorpension 3

Vorzeitige Alterspension wg. Arbeitslosigkeit  oder Über-
gangsgeld

 4

Sonderruhegeld (Schwerarbeit), Gleitpension 5

 99

 98

Normale Alterspension 6

Ruhegenuss (Beamte) 7

Sonstige staatliche Eigenpension, nämlich ..........................

..............................................................................................

 8

R12a (Nennung)

Einstufung:
Wenn erwerbstätig                    Weiter mit R14 
Wenn nicht erwerbstätig          Weiter mit R15

Gesetzlicher Anspruch = Ausreichende Versicherungszeiten 
+ Mindestpensionsalter!
Pensionsvorschuss-BezieherInnen antworten mit Ja!

Sie beziehen noch keine eigene Alterspension aus einer 
früheren Erwerbstätigkeit. Haben Sie darauf bereits einen 
gesetzlichen Anspruch?

Ja 1
Erwerbstätige: Weiter mit R14 
Nicht-Erwerbstätige: Weiter mit R15

Unbekannt/Weiß nicht 8

Verweigert 9

Nein 2
Nicht-Erwerbstätige: Weiter mit R15 
Erwerbstätige: ENDE

Erwerbstätige: Weiter mit R14 
Nicht-Erwerbstätige: 
Weiter mit R15

Was ist der Hauptgrund dafür, dass Sie weiterhin 
erwerbstätig bleiben?

NUR EINE NENNUNG!
Interviewer: Antwort zuordnen – wenn keine Antwort kommt, 
bitte die Ausprägungen vorlesen!

Unbekannt/Weiß nicht

Verweigert

Erhöhung der Pensionsansprüche 1

Beitrag zum derzeitigen Haushaltsein-
kommen

 2

Freude/Interesse an der Arbeit 3

Partner/Partnerin ist noch erwerbstätig 4

Finde keine/n Nachfolger/in (für den Betrieb) 5

 9

 8

ENDE

Sonstige Gründe 6

ENDE

ENDE

ENDE

ENDE

ENDE

Unbekannt/Weiß nicht

Verweigert

In Früh- oder Alterspension 1

Arbeitslos 2

Langfristig krank oder arbeitsunfähig 3

 9

 8

Sonstiges 4

ENDE

Weiter mit R17

ENDE

Lassen Sie uns nun über Ihre letzte Erwerbstätigkeit spre-
chen: Was waren Sie unmittelbar nach Beendigung der 
letzten berufl ichen Tätigkeit?

Selbsteinschätzung der Befragten!

Interviewer: Antwort zuordnen – wenn keine Antwort kommt, 
bitte die Ausprägungen vorlesen!

ENDE

ENDE

}
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 R16

Verweigert 99

Was war der Hauptgrund für Ihren Pensionsantritt?

Interviewer: Antwortkarte vorlegen!

Sonstiges

Unbekannt/Weiß nicht

Kündigung durch den Arbeitgeber (bzw. Ablauf einer 
Befristung)       

 1

Firmenkonkurs/-aufl ösung     2

 88

 11

Ungünstige Arbeitszeiten 3

Probleme mit der Tätigkeit (Stress, Über- oder Unter-
forderung, etc.)

 4

Schlechtes Arbeitsklima  5

Günstige fi nanzielle Regelungen bei Einstellung der 
Erwerbstätigkeit

 6

Krankheit oder Arbeitsunfähigkeit 7

Betreuung von (Enkel-)Kindern oder pfl egebedürftigen 
Erwachsenen

 8

Wurde aufgrund meines Alters in den Ruhestand versetzt   9

Erreichung der gesetzlichen Voraussetzungen für die 
Pension 

 10

Ja, am selben Arbeitsplatz 1 ENDE

Unbekannt/Weiß nicht 8

Verweigert 9

Ja, an einem anderen Arbeitsplatz 2

Hätten Sie gerne länger weitergearbeitet (an Ihrem letzten 
oder einem anderen Arbeitsplatz)?

ENDE

Nein 3 ENDE

ENDE

ENDE

 R17


